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Eine geringe Motivation bzw. ein geringes Interesse für ein Fach – Merkmale, 
die eng an die Emotionen gebunden sind – haben mittelbare negative Folgen 
für den Kompetenzerwerb, längerfristig auch für die Berufs- und Studienwahl. 
Diese Faktenlage steht in einem Spannungsverhältnis zum immer wieder be-
richteten Fachkräftemangel im MINT-Bereich (z.B. MINT 2020, für Österreich). 
Der Unterrichtsgestaltung kommt eine Schlüsselfunktion bezüglich des Auf-
baus und des Erhalts der positiven emotional-motivationalen Besetzung von 
naturwissenschaftlichen Inhalten zu. Basierend auf dieser Ausgangslage setz-
te sich die vorliegende Studie das Ziel, eine spezifische Instruktionsmethode 
– den so genannten Lernzyklenunterricht (Whitehead, 1929/1967) – in den 
Physik- bzw. Chemieunterricht der Sekundarstufe 1 zu implementieren und im 
Hinblick auf seine Effektivität zu überprüfen. Entsprechend seiner Konzeption 
sollte dieser Unterrichtsansatz sowohl die Scientific-Reasoning-Fähigkeit der 
Lernenden fördern, als auch zu einem erhöhten positiven und einem reduzier-
ten negativen emotionalen Erleben beitragen. Der Lernzyklenunterricht be-
ruht auf einer gemäßigt konstruktivistischen Unterrichtskonzeption und findet 
in drei Phasen statt: Romance, Precision und Generalization. 

In der ersten Phase (Romance) liegt der Fokus auf dem Vorwissen der Schü-
ler_innen und deren freien Exploration von naturwissenschaftlichen Phänome-
nen. Die Rolle der Lehrkraft in dieser Phase besteht neben der adäquaten Pro-
blemauswahl in der des wohlwollenden (motivierenden), aber auch kritischen, 
durch gezielte Fragen indirekt auf Fehlentwicklungen beim Lösungsversuch 



hinweisenden Mentors. In der zweiten Phase (Precision) wechselt die Lehrkraft 
in eine aktivere Rolle, indem sie in gebotener Kürze jene aktuellen fachwissen-
schaftlichen Konzepte und Theorien vorstellt, welche für die Lösung der in der 
Romance-Phase gestellten Aufgaben relevant sind. Hierbei ist insbesondere 
darauf zu achten, dass bei der Einführung der Begriffe auf Lernerfahrungen 
der Schüler_innen in der Romance-Phase explizit Bezug nimmt, sodass die 
Relevanz der neuen Konzepte für die Schüler-innen klar wird. In dieser Phase 
sind die Schüler_innen eher passiv, sodass die Precision-Phase eine starke 
Ähnlichkeit zum klassischen Frontalunterricht aufweist. Schließlich werden in 
der dritten Phase (Generalization) die gerade erworbenen Kenntnisse entwe-
der an einer sehr ähnlichen Problemstellung gefestigt oder in einen größeren 
und neuen Zusammenhang gestellt.

An einer zweijährigen Interventionsstudie (Treatment- und Kontrollgruppen) 
nahmen 359 Schüler_innen aus sieben Neuen Mittelschulen (15 Klassen; Klas-
senstufen 6, 7 und 8) und ihre Physik/Chemie-Lehrkräfte teil. Die Ergebnisse 
belegen positive Effekte für die Trait-Emotionen Freude, Ärger, Stolz und Lan-
geweile (umgepolt) für die Schüler/innen, die Lernzyklenunterricht erhielten, 
im Vergleich zur Kontrollgruppe. Des Weiteren waren die positiven State-Emo-
tionen in der Romance- und Generalization-Phase in der Treatmentgruppe hö-
her als in der Kontrollgruppe. Ein Physik/Chemieunterricht, der am Lernzyk-
lenansatz fokussiert, kann folglich als förderlich für das situative emotionale 
Erleben der Schüler_innen eingestuft werden, sowie er auch den Rückgang 
an positiven und die Zunahme an negativen Trait-Emotionen über die Zeit 
abschwächen kann. Kein Effekt zeigte sich für das akademische Selbstkonzept 
und das Interesse. Derzeit werden noch die Daten hinsichtlich der Auswirkun-
gen des Treatments auf die Entwicklung der Scientific-Reasoning-Fähigkeit der 
Schüler_innen einer detaillierten Analyse unterzogen.
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